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d’esprit de M. lLangie, celle qui a fait de lui un spécialiste en
matiére de cryptographie. Il vient d’évoquer lui-méme en une
passionnante brochure: Comment jai déchiffré des dépéches
russes el allemandes en 1915, la méthode qui lui a valu, sans
qu’il le mentionne, une notorié¢té étendue. L’on y percoit les
qualités de ténaciteé, de persévérance et de flair qui expliquent
la fécondité de son travail dans quelque direction qu’il T'ait
porte.

La Bibliotheque de la IFaculte de théologie de I’Eglise
libre vaudoise a pris congé de ce précieux et aimable agent
avec une tres grande gratitude a son endroit, mais non sans
de vifs regrets.

Jean MEYHOFFER.

Eine Aeusserung zum Riickfirbungsverfahren

von alten Dokumenten.

Das Laboratorium Franz Boner empfiehlt in elner Anzeige
im Nachrichtenblatt der Vereinigung schweiz. Bibliothekare (Nr. v.
28. Oktober 1944) sein Verfahren, um verblichene Schriften auf alten
Dokumenten, seien sie nun von Papier oder Pergament, wieder
sichtbar zu machen.

Ich méchte doch hier zur Vorsicht mahnen. Das Laboratorium
gibt die Art und Weise seiner chemischen Prozeduren, die die Doku-
mente iiber sich ergehen lassen miissen, nicht bekannt. Es steht
auch trotz der Versicherungen nicht fest, wie sich die Papiere und
Pergamente nach der Behandlung bewihren werden. Wir, die wir
solche alten Schitze zu hiiten haben, hielten uns bis jetzt an die
bewihrten Methoden der Konservierung, Verhiiten von IFeuer- und
IFeuchtigkeitsschaden und nachteilige Lichteinwirkung, die meist
die Ursachen des Abbleichens der Schrift sind. Wir miissen auch
daran denken, dass wir diese alten Dokumente weiterhin fiir kiinftige
Zeiten aufzubewahren haben. Wie denken, wie die Forstleute, in
langen Zeitrdumen und mit Jahrhunderten. Wie sich auf eine solche
Zeit gesehen, derartige chemische Prozeduren auf den Konservie-
rungszustand auswirken werden, ist noch durchaus nicht festgelegt.

Aus solchen Ueberlegungen heraus moéchten das Staatsarchiv
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und die Kantonsbibliothek des Kantons Thurgau zuerst, bevor
irgend eine Anwendung dieses Verfahrens in Irage kommt, durch
eine Reihe von IExperimenten des kant. Laboratoriums abklaren
lassen, ob nicht auf die Léange sich schidliche Einfliisse geltend
machen konnen, ferner, mit welchen Iliissigkeiten diese Dokumente
behandelt wurden und wie sich die dazu bendétigten chemischen
Reagenzien auf Papier und Pergament auf die Dauer auswirken.

Zudem ist das Verfahren teuer. Ein grosseres Dokument, z.B.
eine Urkunde, kostet in der Behandlung bis zu 50 Frs., so dass auch
vom finanziellen Standpunkt aus unsere Institute wohl kaum in
der Lage sein werden, diese Riickfdrbung vornehmen zu lassen.

Ohne das Verfahren herabsetzen zu wollen, gebietet es meiner
Meinung nach die Vorsicht und die Verantwortung fiir die alten
Dokumente, die wir auch ferneren Generationen moglichst gut iiber-
liefern miissen, hier vorerst Zuriickhaltung zu iiben und eine solche
Abklarung durch eine amtliche Stelle vornehmen zu lassen, bevor
wir ganze Bestdnde diesen Prozeduren unterwerfen, nur um momen-
tan eine Erleichterung in der Entzifferung zu gewinnen. Bei alten
Urkunden, die durch FFeuchtigkeit und andere Einwirkungen ohnehin
einen so grossen Schaden gelitten haben, dass sie unrettbar verloren
sind, lasst es sich rechtfertigen, das Verfahren unbedenklich anzu-
wenden, um durch Transkription wenigstens den Inhalt zu retten,
wennschon das Original dem Verderb geweiht ist.

Dr. Egon ISLER.



	Eine Aeusserung zum Rückfärbungsverfahren von alten Dokumenten

